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KefleLm »se «
ruf daS „ Tageblatt ", welches ml !
NuSnahm « Montag - täglich erscheint
nehmen all « Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustei -

lungSgedühr , sowie die Expedition
zu Ml . 8,25 frei ink HauS gegen

BorauSbezahlung , an .

mtlicher
Redaktion v. Expedition : KrftMMMjkaße Ar. 1.

«uSwäriS «Se Unnoneem
LüreauS , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespalten « LorpuSzeil « oder deren
Rau » für hiesig « Inserenten mit
10 Pf .» für NuIwSrtig « « it IS Pf .

berechnet. Reklame « 2S Pf .

Michkt Az»« str sümtirchr Ksislli^ D «iz!> >. Mt. KkWt«. Mit str Rk Gk»Mrs KnMWm L K«sl
Inserat « fit« die I««se«de wsrds« SiS spitteWe«» L UH* r«tsrzk«sß«»« » eer ; «rchtzere » srLe« »,rh « e «Msts«.

256. Sonnabend, den 31. Oktober 1881. 17. Jahrgang.
Der Nord - Ostsee-

Die Bauarbeiten am Nord -
Ostsce-Kanal sind aus der ganzen
Linie in Ausführung begriffen ,
nachdem der mittlere Tcheil der¬
selben seine definitive Festlegung
ersahren hatte . Wir geben
nunmehr an der Hand der bei¬
stehenden Karte einen Uehcr -
blick über das gcsammte Werk ,
welches einen so hervorragenden
Platz unter den künstlichen
Schifffahrtsstraßen cinnimmt .
Der Kanal , bestimmt die Nord -
und Ostsee in möglichst direkter
Linie in Verbindung zu setzen
und so den zeitraubenden und
gestihr ichen Seeweg um das
Kap Skagen zu vermeiden , führt
von dem Orte Brunsbütteler -
hafen an der Unterelbe quer
durch Holstein in einem die
Nordostrichnuig etwa einhal -
t .-nden Bogen dicht südlich an
Rendsburg vorbei nach dem
Kieler Hasen , woselbst er bei
Holtenau ausmündet . Die Off -
jeemündung des Kanals erfolgt
also unmittelbar in eine ge¬
räumige tiefe , in nautischer Hin¬
sicht mit de !' allergrößten Vor¬
zügen versehene Meeresbucht
der Ostsee ; die Nvrchcemünbüng
erfolgt nur mittelbar durch die
Unterelbe , an einer Stelle , die
ea . 50 Kilonieter oberhalb d r
eigentlichen Mündung liegt .
Die Wahl der Nords -eemünöung
des Kanals wurde durch das
Fahrwasser daselbst bestimmt .
AusstrategischenGründen mußte
sie außerdem nahe nach Wil¬
helmshaven , Bremen und Ham¬
burg gelegt werden . Die Elbe
bei Brunsbüttelerhafen hat bei
Niedrigwasser stets eine Tiefe
von 13 irr

Vom Mündungspunkt des Kanals in der Unterelbe (man
verfolge nunmehr unsere Karte ) , bei dem oberhalb Brunsbüttel
gelegenen Ort Brunsbüttelerhafen geht der Kanal in nordöstlicher
Richtung zwischen Blangenmoor und Buttel hindurch auf das Ost¬
ende des Kuden -Sees , durchschneidet dieses in mooriger Niederung
gelegene Bassin , geht in fast nördlicher Richtung an dem Dorfe
Burg , ferner an Hochdonn , Groß - und Klein - Bornholt vorbei nach
Grünthol , woselbst er die höchste Bodenerhebung des Landes durch -
schneiden muß , wendet sich dann nordöstlich an Oldenbüttel vorbei
und bleibt nun bis hinter Rendsburg südlich der Untereider .

Die Stadt Rendsburg wird in einem Bogen umgangen , östlich
derselben tritt der Kanal in die seeartigs Erweiterung der Ober¬
erer , den Audorser See , ein und setzt sich nun in jener Terrain -
senkung bis zum Kieler Hafen weiter fort , welche von dem Eider -
Kanal benutzt wird . Der neue Nord - Ostsee - Kanal , in erheblich
größeren Dimensionen als jener Eiderkanal gehalten , schneidet arff
seinem Lauf naturgemäß alle Krümmungen ab , welche jener alte
Kanal macht .

Die Aushebung der Kanallinie erfolgt in den zwei Dritteln
seiner westlichen Länge , von Brunsbüttelerhafen bis Andorf , im
Trockenen und cs ist die Anwendung von Trockenbaggermaschinen
auf dieser Strecke in ausgedehntestem Maße möglich . Anders ist
die Sache östlich von Rendsburg . Hier füllt in Zukunft der ganze
bestehende Eiderkanal , welcher in Verbindung mit der von Rends¬
burg nach Westen sich anschließenden schiffbaren Untereider die
gegenwärtige Schifffahrtsstraße zwischen Ost - und Nordsee bildet ,
als Schifffahrtslinie fort und wild durch den Nord -Ostsee-Kanal
ersetzt. Die Veränderungen , welche für diese Schifffahrtsstraße her -
beigeführl werden , sind bedeutende .

Der 9Md - Ostsee-Kanal wird als reiner Durchstich auf Mceres -
höhe zwischen Nordsee und Ostsee geführt . Das Mittelwasser d r
von den Gezeiten beeinflußten Unterelbe und der mittlere Wasser¬
stand der Ostsee bei Kiel liegen auf gleichem Niveau . Es ist somit
eine Durchführung des Nord - Ostsee - Kanals ohne irgend welche,
durch Schleusen zu bewerkstelligende Hebung oder Senkung seines
Wasserspiegels von Meer zu Meer möglich , und nur an den Aus¬
mündungen die Herstellung von Schleusenanlagen nothwendig . Die
Schleusen an der Unterelbe müssen den Kanal gegen die Einflüsse der
Fluth - und Ebbebewegung der Nordsee schützen. Die Schleuse an der
Osteemündung bei Kiel hat dagegen nur die Aufgabe , den Kanal

außergewöhnliche Veränderungen des Wasserstandes der Ostsee
öu Die Durchführung des Nord -Ostsee -Kanals als reiner
Durchstich auf Meereshöhe bietet gegenüber dem alten Eiderkanal
mit seinen 6 Schleusen einen ganz außerordentlichen Fortschritt .Die Dimensionen des Kanals und seiner Schleusen sind solche , daß
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die größten Schlacht - und Handelsschiffe denselben ohne künstliche
Mittel vassiren können . Seine gesummte Länge ist 98,6 Kilometer ,
die Tiefe ist auf 9 m normirt und bleibt unveränderlich . Die
Breite der Sohle ist 22 w , im Wasserspiegel 60 — 70 w Aus
der Kanalstrccke können sich die größten Handelsdampfer passiren ;
die großen Kriegsschiffe würden in den Answeichestellen aneinander
vorbeizufahren haben . Die Schleusen an den Endpunkten sind als
doppelte Kammerschleusen gebaut .

Der Kanal durchschneidet im Ganzen 4 Eisenbahnlinien und
zahlreiche Chausseen . Im Prinzip ist für die Ueberführung dieser
Linien maßgebend , daß der Schifffahrtsverkehr nicht durch dieselben
gehindert werden soll . Dementsprechend werden drei der Eisen¬
bahnen mittelst Drehbrücken überführt . Die Ueberführung der
Chausseen und Landstraßen erfolgt vermittelst Fähren ; es sind im
Ganzen 17 Fähren vorgesehen . Mit der Untereider bleibt der
Kanal in Rendsburg durch eine Schleuse in Verbindung , so daß
von Rendsburg aus also eine Gabelung des Wasserweges nach der
Nordsee (nach Tönning einer - und nach Brunsbüttel andererseits )
stattfindet .

Die Aushebung des Kanals ist bereits soweit gediehen , daß
sich mit Sicherheit die Jnnehaltung des auf den 3 . Juni 1895 ,
genau 8 Jahre nach der am 3 .Juni 1887bei Kiel durch Kaiser Wilhelm I
vollzogenen Grundsteinlegung , bestimmten Eröffnungstermins vor -
ausseben läßt . Besondere technische Schwierigkeiten sind bei dem
Werke , bei welchem es sich um eine Erdbewegung von 75 Millionen
Kubikmeter handelt , nicht zu bewältigen , mit Ausnahme der Füh¬
rung des Kanals durch die nassen Moorgegenden des Kudensees ,
Weiche umfangreiche Dammschüttungen von festem Boden erforder¬
lich machen . Zum Theil sind Strecken des neuen Kanals zwischen
Rendsburg und Kiel schon dem Betrieb übergeben , jedoch ist da¬
selbst noch eine fortschreitende weitere Vertiefung durch Schwimm¬
bagger erforderlich .

Die Herstellung des Kanals ist zu 156 Millionen Mark ver¬
anschlagt , welcher Betrag als ausreichend erachtet wird . Die Bau¬
ausführung ist seitens der Kaiserlichen Bauverwaltung - an ver¬
schiedene Unternehmer vergeben ; die Erdarbeiten sind sämmtltch
vergeben und ziemlich weit ausgeführt ; gegenwärtig ist man mit
Fundirung der Schleusen und Brücken und vereinzelt schon mit
Ausstellung der Eisenkonstrnktion beschäftigt .

Man nimmt aus Grund der früheren Verkehrszahlcn an , daß
im Ganzen jährlich 18000 Schiffe mit rund 5l/z Millionen Reg -
Tonnen den Kanal passiren , so daß täglich als höchstes Maß ca.
27 Dampfer und 30 Schleppzüge von je 3 — 4 Seglern nach einer
Richtung hin durch den Kanal fahren werden . Für den Verkehr
der Segler ist die Bugsirung derselben in Schleppzügen von 3 — 4

Schiffen vermittelst Schleppdampfer vorgesehen . Dieser Betrieb
soll seitens der Kanalverwaltung ausgeführt , und auch Nachts bei
elektrischer Beleuchtung aufrecht erhalten werden . Die Dauer der
Kanalfahrt Ist mit allen Aufenthalten bei einer Fahrgeschwindigkeit
von 5,3 Seemeilen in der Stunde ans höchstens 13 Stunden an¬
genommen . Zur Deckung der auf jährlich rund 1,9 Millionen
Mark veranschlagten Unterhaltungs - und Betriebskosten , sowie zur
theilweisen Verzinsung des Baukapitals soll eine Abgabe von den
passirenden Schiffen erhoben werden , die zu 75 Pfg . per R . - T .
angenommen wird .

MM
" Für die Monate November und Dezember eröffnen

wir ein besonderes Abonnement auf das

„ wilhelnrshavenev Tageblatt ",
amtliches Organ der hiesigen Behörden .

Der Abonnementspreis für die Monate November und De¬
zember beträgt frei ins Haus geliefert Mk . 1,50 , durch die Post
bezogen Mk . 1,40 , exkl. Zustellungsgebühr , für Selbstabhölende
Mk . 1 .40 .

Inserate finden durch das „ Wilhelmshavener Tageblatt " die
größte Verbreitung am hiesigen Platze und in - der Umgegend .

Die Expedition .

Deutsches Reich .
Berlin , 29 . Oktober . (Hof - und Personal -Nachrichten .) Der

Kaiser nahm gestern den Vortrag des Chefs des Zivilkabinets ,
Wirkt . Geh . Rathes Dr . v . Lucanus , entgegen . Heute Nachmittag
um 4 Uhr 20 Minuten tritt Se . Majestät den Jagdausflug nach
Liebenberg zum Besuche des preußischen Gesandten in München ,
Grafen Philipp Eulenburg , an , von wo der Kaiser am 31 . d . M .
zurückzukehren gedenkt .

— Die Kaiserin besuchte gestern die Diakonissenanstalt Be¬
thanien und das Lazaruskrankenhaus in Berlin . Ihre Majestät
wird sich morgen von Potsdam nach Gera begeben , um dort den
Tauffeierlichkeiten bei den Erbprinzlichen Herrschaften beizuwohnen .
Die Abreise von Potsdam dürfte gegen 2 Uhr Nachmittags er¬
folgen .

Berlin , 29 . Oktober . Graf Herbert Bismarck hat heute
früh Berlin wieder verlassen , um sich von hier nach Varzin zu
begeben .

— Bei dem Diner des ersten Garde -Feldartillerie -Regiments
sagte der Kaiser , er freue sich sehr , daß der König von Rumänien
die Gnade gehabt habe , die Uniform des Regimen ! ? , welchem er



früher angehört , anzunehmen , und damit zu dem Reglmente zu¬
rückzukehren ; er erhebe das Glas auf das Wohl des früheren
und jetzt wieder eingetretenen Kameraden . „ Der König von
Rumänien lebe hoch ! » Der König dankte und hob hervor , er
freue sich , daß er die Principien der preußischen Armee auf die
rumänische habe übertragen können ; er habe sie seiner jungen
Armee eingepflanzt und diese sei stolz darauf ; Seine Majestät
schloß : „ Ich fordere die Anwesenden auf , das Glas zu leeren auf
das Wohl des Kaisers von Deutschland , er lebe hoch !»

— Ueber die schon erwähnte , heute zu Ehren des Königs
von Rumänien bei Potsdam stattgehabte Truppenübung sind noch
folgende Details zu melden : Der König trug die Uniform des
1 . Hannoverschen Dragonerregiments Nr . 9 und bestieg schnell den
für ihn gesattelten Fuchs , doch nicht so schnell, daß nicht inzwischen
auch schon der Kaiser unter den Bäumen am Ruinenberge einge¬
troffen war , seinen Verwandten herzlichst begrüßte und ihn zur
Kaiserin geleitete . Die Tambours schlugen den Präsentirmarsch
und die Musik spielte die rumänische Hymne . Beim Abreiten der
Front überließ der Kaiser dem Könige den Vorritt , er selbst folgte
in kurzer Entfernung . Dann formirte sich das Bataillon zum
Parademarsch , der nach den Klängen des Dorischen Marsches in
Kompagnie -Kolonnen ausgeführt wurde . Hieran schloß sich ein
dreiviertelstündiges Exerziren des Bataillons , worauf ein Kanonen¬
schuß den übrigen zur Gefechtsübung befohlenen Truppen das
Zeichen zur Bereitschaft gab . Der Kaiser gab die Idee zum
Gefechtsexerziren selbst aus und nach allen Richtungen sah man
die Ordonnanzen sprengen . Wie schon bemerkt , nahm die gesrmmte
Garnison Potsdams an der Uebung Theil , ferner ein kombinirtes
kriegsstarkes Bataillon des Garde -Füsilierregiments unter Major
v . Rantzau , ein ebensolches vom 4 . Garde - Regiment unter Major
v. Arnim und außer der reitenden Abtheilung des 2 . Garde -Feld -
Artillerieregiments noch eine reitende Batterie des 1 . Garde -Feld -
Artillerieregiments . Nach beendetem Exerziren nahmen die Maje¬
stäten das Frühstück beim Offizierkorps des 1 . Garderegiments ein .

Berlin , 28 . Oktbr . Das „ B . T . " schreibt : Die Stellung
des Polizeipräsidenten von Berlin , Frciherrn von Richthofen , soll
nach einem in politischen Kreisen umlaufenden Gerücht , von dem
wir ohne Gewähr Notiz nehmen , in diesem Augenblicke stark er¬
schüttert sein.

Berlin , 27 . Okt . An der Spitze veröffentlicht der „ Reichs¬
anzeiger " in gesperrtem Druck folgenden Allerhöchsten Erlaß :
Die beklagenswerthen Erscheinungen , welche das Strafverfahren
gegen die Eheleute Heinze hat zu Tage treten lassen , beunruhigt
Mein landesväterliches Herz fortgesetzt . Obwohl Ich dem Justiz¬
minister Meine Auffassung bereits im Allgemeinen kundgegeben
habe , und obwohl Mir bekannt ist , daß seitens der nächstbethciligten
Minister des Innern und der Justiz vorbereitende Schritte zur
Beseitigung der aufgcdeckten Schäden eingeleitet sind , so drängt es
Mich doch, auch die Aufmerksamkeit Meines Staatsministeriums auf
diese für das Wohl des ganzen Landes so bedeutungsvolle Ange¬
legenheit hinzulenken und dasselbe zu veranlassen , Mir auf Grund
der von den Ressortministern gepflogenen Verhandlungen thunlichst
bald bestimmte Vorschläge zu machen . Wenn Ich dabei auf die¬
jenigen Gesichtspunkte Hinweise , welche Mir für die Beurthetlung
der hervorgetretenen Mißstände und der zu ihrer Abweher zu
ergreifenden Maßnahmen besonders wichtig erscheinen , so halte Ich
Mich dazu um so mehr verbunden , als das Recht in Meinem
Namen gesprochen wird und Ich von dem Bewußtsein der Pflichten ,
welche Mir als oberstem Hüter des Rechts und der Ordnung ob¬
liegen , voll durchdrungen bin . Der Heinzesche Prozeß hat in
erschreckender Weise dargelegt , daß das Zuhälterthum neben einer
ausgedehnten Prostitution in den großen Städten , insbesondere
in Berlin , sich zu einer gemeinsamen Gefahr für Staat und
Gesellschaft entwickelt hat . Behufs Bekämpfung dieses Unwesens
wird in erster Linie in Frage kommen , inwieweit schon auf Grund
der bestehenden Gesetze mit Nachdruck gegen die Zuhälter eingeschritten
werden kann . Diese Aufgabe fällt der Polizei und der Stcafgesetz -
pflege zu . Es wird der Polizei ein kräftiges und unter Umständen
rücksichtsloses Vorgehen gegen die Ausschreitungen jener verworfenen
Menschenklasse zur Pflicht zu machen , zugleich aber werden die
Exekutivbeamten darüber zu vergewissern sein , daß sie bei that -
kräftigem Vorgehen nicht nur Meine Anerkennung , sondern auch
Meinen Schutz finden werden . Was die Anwendung der beste¬
henden Strafgesetze anlangt , so wird daraus hinzuwirken sein , daß
die Gerichte bei ihrem Urtheil sich nicht von einer falschen Huma¬
nität leiten lassen und demgemäß auf ein möglichst hohes Straf¬
maß erkennen . Im Anschluß hieran wird zu erörtern sein , ob
und in welcher Weise es etwa einer Aenderung oder Ergänzung
des bestehenden Strafrechts bedarf . Auch das Strasverfahren
wird einer näheren Prüfung zu unterziehen und werden dabei
Maßregeln zu erwägen sein , welche es verhindern , daß Vertheidiger ,
uneingedenk ihrer Pflicht , zur Ermittelung der Wahrheit beizutragen ,
es zu ihrer Aufgabe machen , dem Unrecht selbst durch frivole
Mittel zum Siege zu verhelfen . Nicht minder ist Vorsorge zu treffen ,
daß die Würde des Gerichtshofes sowohl der Bertheidigung wie
den Angeklagten und dem Publikum gegenüber unter allen Um¬
ständen gewahrt bleibe . Endlich erscheint es geboten , daß in
Fällen , in welchen die schwersten sittlichen Schäden den Gegenstand
der Verhandlung bilden , die Oeffentlichkeit des Verfahrens ausge¬
schlossen werde . Gegenüber den betrübenden Erscheinungen des
Heinzeschen Prozesses ist es Mir eine erfreuliche Wahrnehmung ,
daß die großen Gefahren und Mißstände , welche der Prozeß bloß¬
gelegt hat , von allen Schichten der Bevölkerung in ihrer vollen
Tragweite erkannt sind , und daß die öffentliche Meinung einmüthig
die Nothwendigkeit wirksamer Abwehr hcrvorhebt . Dies läßt
Mich hoffen , daß den von Meiner Regierung zu treffenden Maß¬
nahmen diejenige Unterstützung innerhalb der gesitteten Kreise
Meines Volkes nicht fehlen wird , ohne welche eine durchgreifende
Abhilfe nicht erwartet werden darf . Neues Palais Potsdam , den
22 . Oktober 1891 . Wilhelm R . An das Staatsministerium .

Berlin , 29 . Oktober . Das Ehrengericht der Berliner
Anwaltskammer verhandelte heute gegen die Rechtsanwälte Coß -
mann und Ballien wegen ihres Verhaltens im Heinzeschen
Mordprozeß . Dasselbe erachtete nicht für dargethan , daß Coß -
mann und Ballien dem Gerichtspräsidenten den Vorwurf der
Parteilichkeit gemacht und daß sie die Angeklagten Heinze in ün -
gerechtfertigter Weise zur Verweigerung ihrer Aussage bestimmt
oder in illoyaler Weise von den Vertheidiguugsrechten Gebrauch
gemacht . Dagegen aber hätten sie durch Sccttrinken im Gertchts -
saale die Rechtsanwaltsordnung verletzt ; auch seien der dun
Coßmann aus der Art der Abholung der Gertchtsakten aus der
Wohnung des Gerichtspräsidenten gemachte Vorwurf und der
Ballien wegen der Art seines Verkehrs mit Heinzes gemachte
Borwurf begründet . Coßmann und Ballien wurden deshalb mit
einem Verweis und Coßmann außerdem mit einer Geldstrafe von
500 Mk . belegt .

Berlin , 29 . Oktober . Die gegen die socialdemokratische
Opposition vom Partcivvrstand ergriffenen scharfen Maßregeln
dauern fort . Paul Ernst , der Redakteur der „ Volkstribüne " ,
wurde gezwungen , von dieser Stellung zurückzutreten . Das
Blatt hört auf , in oppositionellem Sinne zu schreiben . - - Gleich¬
heit , Brüderlichkeit , Freiheit ! !

— Der drohende Ausstand im Buchdruckereigewerbe hat schon
jetzt zu Denunziationen bet der Staatsanwaltschaft Veranlassung

gegeben . Der Buchdruckereibesitzer H . hatte sämmtliche Setzer , die
am letzten Sonnabend gekündigt , sofort aufhören lassen mit der
Zusicherung , ihnen während der 14 tägigen Kündigungszeit den
fälligen Lohn an den üblichen Zahlungstagen aushändigen zu
wollen . Herr H . hatte sich alsdann bestrebt , durch den in der
Zimmerstraße Nr . 97 errichteten Arbeitsnachweis des Bundes der
Buchdruckereibesitzer neue Kräfte zu erhalten und zwar in so aus¬
reichender Zahl , daß er in der Lage wäre , bei Ausbruch des all¬
gemeinen Strikes noch etwa zwanzig Setzer an andere Druckereien
wieder abzugeben . Dieses Vorhaben haben die alten noch in Lohn
des Herrn H . stehenden Setzer dadurch vergeblich zu Hintertreiben
gesucht , daß sie vor dem genannten Arbeitsnachweis sich aufgestellt
und den arbeitslustigen Setzern abgeredet haben . Herr H . hat
die Namen einer Anzahl von Setzern , die derartig gegen ihren
Lohnherrn gewirkt , feststellen lassen und wird der Staatsanwalt¬
schaft das Weitere überlassen . — Ob sich die Aufnotirten wohl
auch , wie ihre Wilhelmshavener Kollegen darüber „ beleidigt » fühlen
werden . ?

— Der Münchener „ Allg . Ztg . » wird gemeldet : „ Die dem
Reichstage zugehende Forderung für militärische Zwecke wird 180
Millionen Mark betrsg - n , welche auf acht Jahre vertheilt werden
sollen .

- Die Wiedereröffnung des Reichstags am 17 . November
scheint nunmehr gesichert zu sein . Auf der Tagesordnung wird
das Krankenkassengesetz stehen .

— Aus Bern wird dem „ Berliner Tagebl . » telegraphirt :
Die heutige Besprechung , betreffend die Handelsvertragsverhand¬
lungen mit Deutschland und Oesterreich zwischen den Bundes -
räthen Droz , Deucher , Hauser , den Unterhändlern Cramer und
Hammer und dem Gesandten Aepli (der Gesandte Rsth -Berlin
war wegen Unwohlseins an der Theilnahme verhindert ) dauerte
von 9 bis 1 Uhr . Nach einem gemeinschaftlich eingenommenen
Dejeuner wurde die Besprechung Nachmittags fortgesetzt . Der
nähere Inhalt der Verhandlungen wird geheim gehalten .

— Der „ Reichsanzeiger » veröffentlicht das Protocoll über
die vom Auditeur der Schutztruppe betreffs des Ausgangs der
Zelewskischen Expedition vernommenen Lieutenants Heydebreck und
Tettenborn , des Feldwebels Kay , des Unteroffiziers Wutzer , so¬
wie eines Zulus , welche alle bereits Bekanntes im Wesentlichen
bestätigen . Nach Angabe Heydebrecks , Tettenborns und Kays ist
es ausgeschlossen , daß noch irgend ein Europäer von der Expe¬
dition nach der Küste zurückkehrt .

— Der „ Reichsanzeiger » meldet , der kaiserliche Gouverneur
für Deutsch -Ostafrika hat telegraphisch eine Meldung der Station
Tabora an das Auswärtige Amt übermittelt , wonach die Expe¬
ditionen Stairs und Jacques Anfangs September dort wohl¬
behalten eingetroffen seien . Von Emin Pascha meldet die ge¬
dachte Station , daß er und Dr . Stuhlmann mit seiner Expe¬
dition Anfangs Juli vom Albert Edward - See nach dem Albert -
See aufgebrochen sei . Andere Nachrichten liegen nicht vor . Bei
dem Verlassen der deutschen Interessensphäre hat Emin Pascha
gegen den ihm amtlich ertheillen Auftrag gehandelt , er allein
wird die Verantwortung für sein Vorgehen tragen müssen .

Potsdam , 29 . Okt . Der König von Rumänien ist h - ute
Nachmittag 3 Uhr nach Pest abgereist und trifft in Breslau mit
dem Thronfolger zusammen .

Hamburg , 27 . Okt . Mit welcher beispiellosen Sorglosigkeit
häufig Mitglieder eines Berwaltungsrathes einem Beamten Ver¬
trauen schenken , bewies heute eine Anklage vor dem Altonaer
Landgericht . Ter Kassirer der Kredit -Gesellschaft in Ratzeburg ,
Stapelfeldt , entfloh Anfang dieses Jahres und es stellte sich bald
heraus , daß er Unterschlagungen in der Höhe von ca . 180 000 M .
gemacht hatte . Genau ist die Summe nicht ermittelt worden , da
Stapelfeldt die sämmtlicr .en Kassenbücher verbrannt hatte . Der
ungetreue Beamte wurde bald in Hamburg verhaftet und gestand
auch unumwunden seine Unterschlagungen ein . Stapelfeldt wurde
zu 3 Jahren 7 Monaten Gefängniß und 5 Jahren Ehrverlust
verurtheilt .

Leipzig , 29 . Oktbr . Prinz Max von Sachsen , zweiter
Sohn des General -Feldmarschalls Prinzen Georg von Sachsen , hat
Dienstag Nachmittag hier das juristische mündliche Doktorexamen
ausgezeichnet bestanden . Dasselbe wurde dem „ Leipz . Tageblatt »

zufolge im Prüfungssaal des OollsxiruQ zrrriäiorun in der Peters¬
straße abgehalten und dauerte zwei Stunden . Geprüft wurde
der Prinz von den Professoren Windscheid , Müller , Friedberg und
dem derzeitigen Decan Prof . Wach , während als Beisitzer an der
Prüfung der Rektor Magnificus Prof . Binding und die Professoren
Schmidt , Hinze , Bülow und Sohm theilnahmen . Der Prüfung
wohnten der Vater des Doktoranden , der sächsische Kultusminister
Dr . v . Gerber u . A . bei.

A » S l « » H.
Brest , 29 . Okt . Anläßlich der Anwesenheit der russischen

Schiffe fand gestern ein Fackelzug statt . Die Stadt war festlich
erleuchtet .

Brüssel , 29 . Oktober . Es bestätigt sich , daß die Erb¬
schaft der Frau Bonnemain mit Schulden überlastet ist und daß
Boulanger nach deren Tode eine falsche Erbschaftsdcclaration ge¬
macht hat , um die Gläubiger der Bonnemain zu hintergehen .
Boulanger griff zum Revolver und erschoß sich , um seinem voll¬
ständigen Ruin und einer Anklage wegen Betrugs zu
entgehen . Die Gläubiger hatten bereits einen formellen Antrag
auf Beschlagnahme der ganzen Bonnemainschen Erbschaft einge¬
bracht . Die Angaben der französischen Blätter über die Erb¬
angelegenheit sind nicht zutreffend .

Kopenhagen , 29 . Oktbr . Der Kaiser und die Kaiserin
von Rußland , sowie die Mitglieder des königlichen Hauses sind
heute Vormittag von Fredensborg hier eingctroffen . Die vom
Bahnhof nach dem Hasen führenden Straßen waren mit Flaggen
geschmückt .

Paris , 29 . Okt . Gestern Abend wurde in Versailles der
Versuch gemacht , zwei Expreßzüge im Westbahnhof zur Entglei -
üng zu bringen . Man hatte die telegraphischen Signaldrähte
durchschnitten , so daß die Weichen und Semaphoren nicht functio -
niren konnten . Ein Zufall führte die rechtzeitige Entdeckung her¬
bei . Die Thäter sind unbekannt .

Massauah , 28 . Oktober . Heute begann vor dem Mili¬
tärgerichte der Prozeß gegen Cagnassi , Livraghi und Genossin .
Es wurde die Anklageschrift verlesen und das Verhör Cagnassis
zu Ende geführt . Die Anzahl der Zeugen beträgt 93 .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 30 . Ott . S . M . Artillerie,chulschiff „Mars " hat

» ach abgehaltener Schießübung heute Vormittag wieder in den neuen Hafen
geholt und - n der alten Liegestelle festgemacht. — Der als Bataillons - Kom¬
mandeur zum Thüringischen Jnfanterte -Reglment Nr . 32 versetzte Major Ritter
vom 2 . Seebataillon hat sich nach seiner neuen Garnison Me ningen , und der
Marine - Jntendanturrath Junge zur Uebernahme der Geschäfte als Werft -Ver -
wallungs -Direktor nach Kiel begeben.

Kiel , 29 . Okt. Im Frühjahr wird sicherem Vernehmen der
„ Post » nach die Ernennung Sr . König ! . Hoheit des Prinzen Heinrich
zum Konlreadmiral und Chef des Uebungsgeschwaders erfolgen .
Als Kommandeur der l . Mairoseudivision ist der Kapitän z . S .
von Wietcrsheim in Aussicht genommen .

Lokale ».
WtlhrlmShaveu , 30 . Oktbr . Zu Abgeordneten zum Provinzial¬

landtag sind für den Kreis Wittmund gewählt worden die Herren
Bürgermeister Becker zu Esens und Dr . jur . Graf Wedel -Gödens
zu Philippsburg bei Leer .

Wilhelmshaven , 29 . Oktober . Den „ Berl . Polit . Nachr . »

zufolge soll der Etat der kaiserlichen Marine an fortdauernden
Ausgaben ein Plus von nicht ganz 3Vz Millionen Mark auf¬
weisen , wovon etwa Isiz Millionen auf Indienststellung von
Schiffen und Fahrzeugen entfallen . Die einmaligen Ausgaben
im ordentlichen Etat betragen über eine Million Mark weniger .
Der außerordentliche Etat soll eine zweite Rate für die Befesti¬
gung Helgolands von über sieben Millionen Mark , sowie einen
Posten für den Bau von Wohnhäusern für Arbeiter auf der
Kieler Werft enthalten .

* Wilhelmshaven , 30 . Oktbr . Die alten Torpedoboote der
„ Schütze " -Klasse „ Schütze "

, „ Flink "
, „ Sicher "

, „ Scharf "
, „ Tapfer » ,

„ Vorwärts " und „ Kühn " sind aus der Liste der Kriegsfahrzeuge
gestrichen worden .

Wilhelmshaven , 30 . Oktober . Es scheint beinahe , als wenn
die älteren Theaterstücke nicht mehr dieselbe Anziehungskraft aus¬
übten , wie früher , da gestern Abend bei Aufführung des Moser¬
ichen „ Bibliothekar " der Saal eine unangenehme Leere aufwies . Es
ist dies um so mehr zu bedauern , als die Vorstellung eine der
besten und vorzüglichsten der ganzen Saison war . Der schüch¬
terne Bibliothekar Robert (Herr Brodeck ) bot besonders in
den Seenen mit dem polternden Macdonald ssir (Herr Wiebach )
viel Stoff zum Lachen . Eine köstliche Figur war der Schneider
Gipson des Herrn Schnndler . Sein Erfolg wurde jedoch ein
wenig beeinträchtigt durch das starke Liebäugeln mit dem
Souffleur . Herr Perclli ( Lothair Macdonald ) und Frl . Märtens
( Sarah Glidern ) förderten gleichfalls recht gute Leistungen zu
Tage . Ein paar reizende Backfische stellten Frl . Hilmer (Edith )
und Frau Direktor Dessau (Eva Webster ) dar . Auch die übrigen
Rollen kamen lobenswert !) zur Geltung .

* Wilhelmshaven , 30 . Oktbr . Nachdem wir vor mehreren
Tagen an dieser Stelle einige sachliche Mitthellungen über die zur
Zeit zwischen den Buchdrnckereibesitzern und deren Gehilfen schwe¬
benden Lohnstreitigkeiten gebracht hatten , haben die Gehilfen ihrer¬
seits im sozialistischen Blatt zu Bant eine sogenannte Erwiderung
veröffentlicht , auf die näher cinzugehen wir um so weniger Veran¬
lassung haben , als sie ibatsächlich auf Unrichtigkeiten beruht und
von gehässigen , persönlichen Angriffen strotzt . Wir wollen heute
über den Stand der Buchdrucker -Bewegung , da seitens der Gehilfen
fortgesetzt unrichtige Meid » gen in die Blätter , inSbesondere

' in ihr
sozialistisch angehauchtes F . chblatt lancirt werden , miltheile » , daß
in Berlin bisher nur eine einzige Druckerei , nämlich die des

sozialdemokratischen „ Vorwärts " , die Forderungen der Gehilfen
bewilligt hat . Indem wir uns re eigene Notiz vom Dienstag hier¬
mit richtig stellei' , veröfftutlichcn w ' r gleichzeitig folgende der

„ Post " entnommene Notiz vom 29 . ds . : „ Gestern Abend waren
in Berlin sowohl die Pn . nzipale wie die Gehilfen versammelt , um
über die gegenwärtige Situation za berathen . Im großen Saale
des Vereinshauses fanden sich etwa 250 Berliner Buchdruckereibe¬
sitzer ein , um Stellung zu la hmen zu den Forderungen der Gehilfen
und den stattgehabcen Mcss n ündigungen . Es wurde einstimmig
beschlossen, für Berlin allem nicht in Verhandlungen zu treten ,
diese hätten vielmehr , wie bisher , zwischen den Vertretern der

deutschen Prinzipalität und Gehilfenschaft zu erfolgen . Es wurde

hervorgehoben , daß die Forderungen der Gehilfen bis jetzt noch
von keiner Druckerei Berlins , mit Ausnahme der des sozialdemo¬
kratischen Organ s „ Vorwärts " bewilligt worden seien . "_

Ass Ser Smgrgeu » rm» Her Provmz.
Jever . ( Sitzung des Amtsraths vom 28 . Oktober .) Es ge¬

langten folgende Gegenstände zur Verhandlung : Als Vertrauens¬
männer zum Abschluß für die Bildung der Schöffen - und Ge¬
schworenenlisten auf das Jahr 1892 wurden per Akklamation wieder¬
gewählt : Landwirth F . M . Tiarks -Jever , Kaufmann Menken -
Bant , Gem .-Vorst . Reling - Sillenstede , Landwirth O . Lührs -Sande ,
Gem .-Vorst . Onnen Minsen , Gem .-Vorst . Jürgens -Hohenkirchen ,
Gem .-Vorst . Jken - Hooksiel . Der Beschluß des Amtsraths vom
27 . Mai d I . , betr . den Bau einer Amtsverbandschaussce von
der Chaussee Jever - Caroliuensiel über Middoge bis an die Landes¬

grenze , wurde in zweiter Lesung wiederholt . Der Antrag des
Amtsvorstandes , daß der Amtsverband von den Kosten des Baues
der Roffhauser Chaussee , nachdem statt des erwarteten Staatszu¬
schusses von 40 pCt . nur ein solcher von 25 pCt . in Aussicht
gestellt worden , anstatt der früher übernommenen 20 pCt . nun¬
mehr 25 pCt . auf die Amtsverbandskasse übernehmen möge ,
wurde angenommen . Wegen Fortführung der Amtsverbands¬
chaussee Heidmühle -Schortens über Schoost zum Anschluß an die
preußischerseits projektirte Chaussee Reepsholt -Dose -Landesgrenze
war der Amtsrath mit dem Amtsvorstande einverstanden , daß
zwar diese Fortsührung im allgemeinen Verkehrsinteresse für wün -

schenswerth und zweckmäßig zu erachten sei , daß jedoch zur Zeit
in Anbetracht der verschiedenen im Bau begriffenen und projek -
tirten Amtsverbandschausseen der Bau der betr . Chaussee als

Amtsverbandschaussee nicht angezeigt erscheine . Nach Schluß der

Sitzung theilt der Vorsitzende mit , daß nach einer früheren An¬
frage der Vertreter von Heppens , Bant , Neuende bezüglich Ge¬

nehmigung der Anlage einer Privat - Wasserleitung auf den zur
Amtsverbandschaussee gehörigen Bankets von dem Amtsvorstand
an die Herren Thiesing und Genossin im Juni d . Js . die Auf¬
forderung ergangen sei , cs möchten nunmehr die Namen der Ge¬

nossenschafter sowie die verfügbaren Mittel angegeben werden .
Eine Antwort sei bisher nicht erfolgt . Damit scheint das Projekt
wohl endgiltig begraben zu sein.

Oldenburg , 27 . Oktober . Vor dem mit dem 3 . November
d . Js . beginnenden Schwurgerichte , der 3 . diesjährigen Schwur¬
gerichts -Periode , kommen folgende Fälle zur Aburtheilung : Am
3 . November wider den Schlachtergesellen Josephs aus Jever ,
wegen Verbrechens wider die Sittlichkeit ; wider den Bürsten¬
machergesellen Deutschmann , wegen Körperverletzung mit tödt -

lichem Erfolge . Am 4 . November wider den Anbauer Hurling ,
wegen Körperverletzung mit tödtltchem Erfolge ; wider den Arbeiter

Oestmann , wegen Verbrechens wider die Sittlichkeit . Am 5 . No¬

vember wider den Kellner Mühlmeister , wegen Verbrechens wider
die Sittlichkeit . Am 6 . November wider 1 . die Wittwe Hoff¬
meister aus Neubremen , Bant , 2 . deren Sohn , den Kesselschmied
Hoffmeister daselbst , 3 . deren Tochter Elise Eleonore Amalie

Hoffmeister daselbst , und 4 . deren Sohn , den Schlosser Hoffmeister
aus Tonndeich , wegen Verbrechens der Brandstiftung .

Oldenburg . 28 . Oktober. Die vom letzten Landtage ver¬
langte größere Vorbelastung der Stadt Oldenburg zu den Kosten
der Corrcction der Hunte ist, nachdem aus dem Handelsstande
ein nicht unerheblicher Beitrag freiwillig gezeichnet worden und
nachdem die Steuerschätzung für die Stadtkasse einen namhaften
Neberschuß über den Voranschlag ergeben , in gestriger Abend¬
sitzung des Stadtraths genehmigt worden . Von den Kosten der
Huntecorrektion mit dem Hafenbau in Oldenburg entfallen auf
die Stadt Oldenburg ca . 336 000 Mk .

Delmenhorst , 29 . Oktober . Ein Einbruch wurde in der ver¬

gangenen Nacht bei dem katholischen Pfarrer hierjelbst verübt ,



Es sind u . A . zwei kostbare Kelche und ein Leuchter gestohlen

worden . Der Dieb wurde durch die erwachten Hausbewohner

verscheucht .
Geestemünde , 28 . Okt. Auch am hiesigen Platze haben am

Sonnabend die Buchdruckergehilfen ihre bekannten Forderungen

gestellt und bei Nichtbewilligung das Arbeitsverhältniß gekündigt .

Wie wir hören , haben heute Morgen die Gehilfen der größten

Druckerei am hiesigen Ort , der Provinzial -Ztg . , ihre Kündigungen

zurückgezogen und werden ohne jede Einschränkung unter den bis¬

herigen Bedingungen weiter arbeiten . — Wahrscheinlich werden

den Geestemündern noch die Mehrzahl der Setzer , besonders der

verheiratheten bald Nachfolgen . Wenn erst die Kinder nach Brot

schreien , wird die Reue über das Aufgeben einer immerhin aus¬

kömmlichen Stellung zu spät kommen . Die Verheiratheten sollten

sich die Sache noch einmal gründlich überlegen . Was soll aus

ihnen werden , wenn sie auf der Kündigung beharren ? Gesetzt
den Fall , sie verlassen ihre Arbeit , wer giebt ihnen neue ? Die

wenigen , meist sozialistischen Druckereien , welche die Forderung
bewilligt haben , behalten ihr Personal , in anderen Druckereien

dürfen sie keine Stellung annehmen , mithin bleiben sie auf der

Landstraße liegen . Eine recht hübsche Aussicht für den Winter !

Vermischte » .
Rom , 28 . Oktober . Bei Modena explodirte gestern im

Castel nuovo ein Pulvermagazin . Zwei Arbeiter sind todt , acht

verwundet .

Kirchliche Rachrichte «.
Kirchengemeinde Bant .

Sonnabend , den 31 . Oktober (Reformationsfest ) Gottesdienst

um 10 Uhr . Pastor Harms .

Kollekte für den Gustav -Adolf -Verein .

Meteorologische Beodacht»»ge»
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Früh Reif .

Telegraph . Depesche« de» WtthelmShav . Tageblattes .
Kopenhagen , 30 . Okt . Den zuletzt getroffenen Bestim¬

mungen zufolge reist der Czar nebst Familie Morgen auf dem

Landwege über Fühnen und Fridericia , wohin ein russischer Hof¬

zug dirigirt wird , ab . _ _
wird ein Mittel nur dann , wenn die

jahrelange Erfahrung es als ein solches

kennzeichnet , wenn nicht sein Heileffekt durch nachtheilige Neben¬

wirkungen auf Magen oder Verdauung herabgedrückt oder sein

Nutzen durch anderswo auftretende Uebel völlig aufgehoben wird .

Solche Beschwerden sind im grellen Gegensatz zu allen anderen

Catarrhmitteln bei Fay s ächte « Sodener Mineral -

Pastillen durchaus nicht zu befürchten : ihr günstiger Einfluß
cmf die VvI-äauungsappSI -Llv ist ebenso anerkannt , wie ihre Heil¬

wirkung auf die ^ ttimungvocganv , besonders bei Husten , Ca -

tarrhen , Verschleimung , Heiserkeit re . Als das populärste Catarrh -

mittel sind Fay ' s ächte Sodener Pastillen auch in allen Apotheken

und Droguerien und zu nur 85 Pfg - per Schachtel käuflich .

direkt aus der Fabrik von
von k !tsn L l(sus2SN > Lcsiklkl ,

also aus erster Hand in jedem Maas ; zu beziehen . Man
verlange Muster mit Angabe des Gewünschten .

Bekanntmachung.
Durch die Ministerlal -Anwcisnng vo

22 . November 1888 und den Regierungs -

Präsidtal -Eilaß v . 15 . Dezember

Wochenbett -
Hebammen

(Kindbett )

Gebrauch von Desinfektionsmitteln ge¬
geben .

Um den beabsichtigten Erfolg der ge¬
troffenen Maßnahmen zu sichern , mache
ich die betheiligten Kreisen der Bevöl -

achten und von den letzteren die Ver¬
wendung der vorgeschnebenen Desin¬
fektionsmittel verlangen zu wollen .

Wilhelmshaven , den 28 . Oktbr . 1

Der Hülfsbeamte

Zu vermiethen
sofort oder später eine große

Iimaaliastließs Mitling
1. Ginge ,

an der Roon - und Kronprinzenstr .-Eckc
I . R . Popken , Königstraße 60 .

Zu vermiethen

nnd Kronprinzenstr .- Ecke .
I . Nt. Popken , Königstcaße 50 .

Zu vermiethen

Mietpreis 285 Mk
Kossmarm, neue Wilhelmshavenerstr. 6

Zu vermiethen ein großes möbl .
Zimmer , event . mit Schlafzimmer u .
Buischengelaß . Roonstr . 7 , II

Die setzt vom Schuhmachermetster
Herrn Wolffs bewohnte

Wohnung mW Loden
und Werkstatt Neuestraße 18 ist zum
1 . Februar oder später zu vermiethen .

Näheres Neuestraße 17

Zu vermiethen
eine schöne Etage » WohNNNg zum
1 . Februar . Grenzstcaße 29

Zu vermiethen
c » e Familien - Oberwohmmg zu -

1 . November .
Held , Kopperhörn 8 .

Zu vermiethen.
Die vom Prem .-Lieut . Herrn Ehrich

benutzten WohnrättMe sind zum
1 . Oktober d . I . miethfrei .

Adolf Zimmermann ,
Gölerstraße 9 .

Zu vermiethen
auf sogleich ein freundst möbl . Zimmer .

Viktoriastraße 3 » , o . l .

Zu vermiethen

Banteistraße 7 .

Tüchtige Mädchen
für Küche und Haus suchen z . 1 . Nov .
nock Stellung . Näheres

C . Heunecke 's Nachw .-Bureau,
Oldenburg , Rosenstraße .

B-tt -ii-Ausft-llring

Zu vermietheu
ein möbltrtes Zimmer nebst Schlafstube .

- Börsenstraße 35 .

Zu vermiethen
^ Umstände halber eine ftcundl . Ober -

wohnnng ans sofort oder später .
Tonndeich 18 .

Gesucht
- auf sofort oder später eUi Lehrling

für Bäckerei und Conditorei .
Näheres in der Exped . d Bl .

Gesucht
sofort ein Mädchen .

F . Bäcker , Otdenburgerstr . 4.

Gesucht
NE " ein möbl . Zimmer . W8

Offerten mit Preisangabe unter 61.
an die Exped . d . Bl .

Gesucht
eine Aufwartung , ca . 14 Tage , vom
l . November ab von 7 bis 12 Uhr
Vormittags , sowie ein StundkN -
MÜdcheN . Kronprinz.-nstr. 10b ,

Part .
Ein tüchtiges , sauberes

Dienstmädchen ,
öas fertig kochen kann , findet Stellung
bei Frau N . Engel , Roonstr . 92 .

Gesucht
aus sofort ein

Stnndenmädchen . "WW
Ttetz , Kaijerstraße 56 .

Gesucht
MI . IM . W KM .

Frau Fitting , Kaiserstr . 19 .

für Personen mit Plattfüßen !
Die Anfertigung aller Sorten

klmreug mit KrinniilMriiolttsi
'
,

von Aerzten und Sachverständigen em¬
pfohlen , übernimmt unter Zusicherung
guter Paßform

H .
Schuhmachernicister ,

Roon - nnd Kasernenstr -Ecke.

Zu kaufen gesucht
-in Iiinin -p-Cios-t.

Von wem ? jagt die Exped . d . Bl .

IM
" Von heute Abend an "U ^

jeden Tag

frische Milch .
H . Memmen , R oonstr . 14 .

Auch ist ein vierröderiger Hand¬
wagen zu verkauft !, . Pc . 4o M . D . O

Lin Ilitzii « ! ,
echter Rattenfänger , und eine

Doppel - Flinte ,
Hinterlader , zu verkaufen .

Rnd . Bruns , Kopperhörn .

Weitere Sendung hübscher !

vLWSK - 7Lcksa ^
in Rock -Faeon , sowie

blaue MSdchen - Zackels !
in allen Größen . ^

B . Bnhrnrarin,
Wilhelmshaven .

Große Waaren -Auktion
im

Saale des Herrn Gaslwirth Decker in Kopperhörn .

Am Montag, den 2. Nmmdcr d. I .,
nnd den folgknd . Tagen , jedesmal Nachm . 2Uhranf.,
werde ich folgende complete Waarenbestönde öffenüich meistbietend auf

Zahlungsfrist verkaufen :

Neue moderne Kleiderstoffe , schwarze und farbige
Buckskins , Saison - Neuheiten und Stapelgenre ,
Herren -Anziige in allen Größen und vorzüglichen
Qualitäten , Bettinletts , Daunenköper , Bettzeuge ,
Leinen , Banmwollenzenge , Kattune , nur prima re¬

guläre Fabrikate , Wintermäntel , Jacketts n . Bisites ,

elegante moderne Piecen , llnterzeuge , Trikotagen
und sonstige zum compl . Geschäfte gehörende Sachen .

Es wird noch besonders darauf aufmerksam gemacht , daß das Lager aus

den besten Erzeugnissen des In - und Auslandes besteht und sollte Niemand

diese außerordentlich günstige Gelegenheit unbenutzt vorübergehen lassen , sich

seinen Bedarf in guter gediegener Winter - und Weihnachtswaare zu voraus¬

gesetzt sehr billigen Preisen zu decken .
Auch ist den Herrschaften Gelegenheit gegeben , sich Vormittags V0N

10 Uhr NN diejenigen Sachen , wofür besonderes Interesse vorhanden , aue -

zusuchen , die dann auf Wunsch ausgeboten werden .

Heppens , den 21 . Oktober 1891 .

M NÄ s . KWM « M
— von —

K . Grund.
- Wilhelmstraße, -

bringt sich in empfehlende Erinnerung .

Kronleuchter ,
Hängelampen ,
Ampeln ,
Wandlampen ,
Tischlampen gew . ,
Lnstznglampen ,
Kindermann 's Patent -

Gaslampen ,
Nachtlampen ,

Wagenlaternen , Taschenlaternen , Stalllaternen ,
einzelne Lampentheile ,

Kugeln , Tulpen , Kuppeln nndMylinder ^
pfiehltZ in großartiger Auswahl und zu den niedrigsten Prei

Visnrarckstvafte

v . Alüllor ,
Uhrmacher, Belsort,

bringt sein durch neue Zusendungen
auf das reichhaltigste ausgestattetes

Lager in

TAegnlutsrenZ
in empfehlende Erinnerung .

DW7 Preise äußerst billig .

Große Letten 12 Mk.
(Oberbett , Unterbett , 2 Kissen ) mit

gereinigte » « enen Federn bei
Gustav Lustig , Berlin , Prinzenstr.
43 , p . Preiscourante gratis u . franco .
Biele Anerkennungs -Schreiben .

Von 5 Hfordon,
4 bis 6 Jahre alt , wünsche 2 nach
Wahl , weil überzählig , billig zu « rr -

kaufen . Weitth . Gymstede , Jever.

Ausschank
des weltbekannten

kilsMA ' Ligrss
— und —

Wachen . LnmrnIiM
— bei —

Ger. Gänsebrüste,
Gänsekenten.

Z^ VL » » 8 - V8

» Pfund SO Pfg .,
pfiehl t _

Bismarckstraße .
Die ersten fetten

Jda Tarnow , Neubrem -. n ,
Grenzstr . 47 , 1 . Etage .

llstst Kklielmni 88 .
einen dlenäenä Geissen nnä wartenl 'ein
2ii erttalten , destettt ln tLZIiettsn asottnn -
xen init

Wsltli8i ' '8 sriimgtiscsiei' ilWutei'-

Iliesi 'bobvveikl - Zeifs .
Oiessldtz veseitiKt auett sokin-t »Ne

* ! ee!»len , Sominei sprossen , ^ ris»
aeutsr nnä edronlsotter Natur ,

iilrelrieeiientlen Selniveiss eie . Irrels
yer Stüelr 50 kt . del

Lieb . Lekmniui , vi -oss.

Wohnung !
Von heute an lege Fußangel für

Diebe aus mein Gemüseiand .

Packgärtner .

» I « rr
Frhrl . v . Tucher

'sches 16 Fl . M . 3,00
Münch . Bürgerbräu 16 „ „ 3,00

Beide Bierei . Champ .-Fl . « „ „ 0,35
Feines Export -Bier 27 „ „ 3,00

„ Lagerbier 33 .. „ 3,00
Berliner Weißbier 20 „ „ 3,00
Grätzer Bier 15 „ „ 3,00
Doppel -Braunbier 36 „ „ 3,00
Englisch Porter L „ „ 0,50

Harzer Sauerbrunnen
(Theresienhöfer )

u. Setterwaffer
empfiehlt

Friedrichstraße 4 .

Unterm heutigen Tage eröff¬
net - ich

Gölerstraße 15
in Wilhelmshaven ein

Parthiemaattn-Gtschäst.
Gldenöurg und Wilhelmshaven .

von
§7* ,

Wilhekmskaven , Kooustraße 14.

Fertige Mttm
sind in allen Preis¬
lagen fortwährend aus¬

gestellt.

nußb . lackirt Mk . ! 6,18 ,
23 , 26 , rmßb . fomnirt
Mk. 25 , 30 , 36 . 42 , 50 .
Alles Tischler - Arbeit ,

keine Fabrikwaare .

Eiserne Bettstellen
zusammenlegbar mit

Bandgurten Mb 6,10 ,
16 , mit Spiralmatratze
Mk . 8 .50,16,19,20,27 .

Kirrder -Bettstelle »,
Größe Mk . 9 .80 ,

16 .80 22.
Größe Mk. 1 ! .50 ,

18, 20 .80 , 27 , 32 .

Malrccheil
mit AlpengraS - , Afric -
und Roßhaar -Füllung ,
Sprungfed er-Matratzen .

Bettfedern ,
Psd , Mk 0 .80 , 1 .30 ,
2, 2 .7 » , Halbdaunen
3 .40 , 4 , 4 .50 , Daunen

4 .50 . 5 .50 , 7 .

Woll .Schlafdeckerr
weiß 6 .25 . 9 , 10 .25 ,
12 . roth , 6.25 , 9, 12 ,
grau 6,25,9 . 10,12 .50 ,
14 , 22 . Steppdecken .



Wegen gänzlicher Aufgabe meines Geschäfts verkaufe ich von
heule ab sämmtl. am Lager habenden Maaren als "Kurz -, rvoll -,
Pelz - und lvei ^ rvaaren zu und unter Einkaufs - Preisen .

, F , ^ SlS , Kökerstraße 12.

VorlLnLZö ^ N2öi§ö.
Das Konzert von IH . IVls-rtLs . sin:- et bestimmt am 4 November er. "WH im

Snnle - es Hotel „Prinz Heinrich " statt.
Alles Nähere später.

_ I riN 6xvlA8 .
Erhalte morgen einige Ladungen

hochfeine Speisekartoßeln
und empfehle davon :

Ir dlM , UüNscüs
' ^

i Ulk. 4 L
I Ni88S I« » ' s k !k. ZK » ,

MU ÜoL tzlldM VilSN ! g KL W » ,
MM,LÄZMMlI . sM8Ws !ÄUlllss . » KLL8KU ,

Aufträge erbitte baldigst .

SsKvma » » ,
Königftrafte Nr. 57 .

Ri MinÄSr HirES
empfiehlt zu - en billigsten Preisen

» IlÄ .8E ) lRdIR
^ bi8 !1MLl (8tk-388S 17.

!
>
,

Damknstikfe !,
welche im Sommer wenig gegangen , verkaufe

ab heute mit

10 pOI . Ksdsll .

Preise find offen vermerkt.

v . VoLrvLs

!

§

von zurückgesetzten Arbeitshosen u . Buckskin-Joppen ,
ferner empfehle schöne Auswahl in

Herren - und Jünglings - Anzügen.
I ' «' . k 'rvi 'ivl »« , Aeukstr. 18

praoktvollkn NSuohsrlavhs ,
strsoiilvvüe Zpioksals,

strsoklv. 6än8sbrll8t6 u . Keulen,
sti-sosttv. eostt Xislsr 8proN u. stüvklings ,8vwks 8ämmil . 5i80lim3rinsll6n lier 8si8an

« mpNvstil toitrräkrena ü -isebKsnin.
Ein sehr großes Quantum

weißleinene

Vroll- Lörvlsttsn
und weißleinene

Damaft-Zerviktten
empfthle zu Ausnahme - Preisen .

B . «H. Bührmann ,
Wilhelmshaven .

Dem Schuhmacher IV Dorcks «
zu seinem heurigen Wisgerf ste ein

-onueru- es Lebehoch !
daß die ganze Roonstraße io . ckelr, O ,
wir durstigen Seelen ! N . A .

L Oornsädsot,
im Anschnitt p . Pfd . 8V Pf .,

empfiehlt

H. Vegenmnn .

Einem hochgeehrten Publikum die ersehene Anzeige , daß es mir gelungen
ist , für den hiesigen Platz den Allein -Ausschank des weltberühmten ,
auf allen Ausnelwngen mir ersten Preisen prämiirten

I ^ kangMätsr U Rnolr -^ M

der Gxpvrtbier - Brauerei von Jnstns Hildebrandt
zu erhalten . Diesem Biere wurde auch aus d : r Leulfchcn Ausstellung in
London wiederum das

Ghren-Diplsm 1. Masse -DU
zuerkannt . Das PfungsMter -Bock- Äle wird erstmalig am Sonnabend , den31 . Oktober, Morgens 11 Uhr, in meinem Restaurant hier zum An¬
stich komme» und bitte e gebenft um recht zahlreichen Besuch .

Hochachtungsvoll

r KkftiUlMlkM ,
lrüder 8vdrawm'8 I-sLsl.

M

UnserSchuh - u. StiefelLager
wurde wieder für die jetzige Saison durch große Zusendungen in

Damen -, Herren- n. Mnderstiesel
vorzüglich sorlirt . Als ga » r besonders empfehlen wir eine große Sendung in

A Filzschuhen und Pantoffeln . Z
Wir hatten unser Lager bei Bedarf zu den billigsten Preisen bestens

Löricks L 7Lns8on.
Rvvnstraste 108 .

Empfing mehrere Sendungen in
Damen und Mädchen Jackets ,
Dnmen -Negen -Mänteln ,
Mädchen - und Bady Mänteln ,
Damen Winter Mänteln ,
Mädchen Winter -Mänteln

. und empfehle dieselben angelegentlichst zu ganz außerge¬
wöhnlich niedrigen Dreisen , da ich wegen anderer Ein¬
richtung meines Geschäfts den Artikel aufzugeben beabsichtige .

300 Stück Wichen - « . Kaliy Mantel
vorräthig , per Stuck von Mk . 1

Freiwillige
Fenermehr.

Sonnabend , den 31 . d. Mts ,
Abends 8i/z Uhr ,

im Vereinslokal :

Außerordentliche
Generalversammlung .

Tagesordnung :
K 20 der Statuten .

Sonntag , den 1. November er.,
Morgens 7Hz Uhr :

Acbung i . AU.
Das Kommando.

Montag , S . November ,
Kvenös 8 H2 Uhr :

V ersnmmlnng .
Dem hochbetagten und unser «

alten Freund

Kottlisb ksösoke
zum heutigen Geburtstage ein
donnerndes Hoch ; ein Hoch , daß
Tonndeich wackelt .

_ Seiue Freunde .
Zn vernstethen etn f . möbl . Znniner

an 1 oder 2 Herren .
Bvrsenstraße 3l , 1 Treppe .

Hades -Anzeige .
Gestern Nacht verstarb in Fraucn -

dorf bei Stettin plötzlich und un¬
erwartet unser lieber Kamerad ,
der Marine - Zahlmeister - Aspirant

Otto Glucks.
In dem Dahingeschiedenen ver¬

lieren wir einen treuen und be¬
liebten Kameraden , dessen Andenken
stets in Ehren gehalten werden
wird .

Wilhelmshaven , 29 . Okt . 1891 .

vis rslilmmlU -MSon
ltö -

' IVImuMon lier IIIoi'ÜLSk .
an .

V . VIvLiuaui »

Am heutigen Tage verlegte mein

ööttek8s - 6k8ckstt
von Bismarckstraße 56 nach meinem

uerrepbuuten ^ uuse Mnllevftvatze
Zugleich bringe meln Lager in allen Arten AöttlßrrarbritkN io em¬

pfehlende Erinnerung . Reparaturen prompt und billig .
Hochachtungsvoll

1 Löttchermeistkr.
Müllerstraße « .

Jodes -Anzeige .
Gestern Nachmittag Zi/g Uhr

entschlief nach schweren Leiden unser
kleines Töchterchen

Emilie Gesine
im zarten Alter von 5 Monaten ,
welches wir tiefbetrübt zur An¬
zeige bringen .

Nie icauemckeil Wern.
M . Giese u . Frau

Tie Beerdigung findet Montag ,
den 2 . November , Nachmittags
21/2 Uhr , vom Sterbehanss , Hinter¬
straße 22 , aus statt

Redaktton Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.
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